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 Die Region Hannover setzt sich aus 21 Städten und Gemeinden

zusammen, incl. Landeshauptstadt Hannover

 In der Region Hannover wohnen

1,2 Mio. Menschen, die sich annähernd

gleich in der Landeshauptstadt

und im Umland verteilen

 Größte Gebietskörperschaft in Niedersachsen,

damit größerer Anforderungsbereich

 Besonderheiten in der Zuständigkeit sind im

Kommunalverfassungsgesetz geregelt

Gesundheitsregion Region Hannover



Regionale Steuerungsgruppe der
Gesundheitsregion Region Hannover

Die Gesundheitsregion Region Hannover als „lernende 
Organisation“ verstehen!



Regionale Steuerungsgruppe der
Gesundheitsregion Region Hannover

Vorsitzende der Steuerungsgruppe Erste Regionsrätin, Dezernentin für Gesundheit, Sicherheit, IT und EU-
Angelegenheiten der Region Hannover

Vertretung der Kommunen - Sozial- und Sportdezernentin der Landeshauptstadt Hannover
- Zwei Vertretungen der Hauptverwaltungsbeamten/-en der Städte und

Gemeinden in der Region Hannover

Krankenkassenvertretung - AOK Niedersachsen
- Techniker Krankenkasse Niedersachsen
- BARMER Niedersachsen

- Vertretung der Ärztekammer Niedersachsen
- Vertretung der Kassenärztlichen Vereinigung Niedersachsen
- Vertretung der Apothekerkammer Niedersachsen

Krankenhausvertretung (3) - Klinikum Region Hannover
- Medizinische Hochschule Hannover
- Diakovere, Vinzenzkrankenhaus, Clementinenkrankenhaus

Vertretung von stationärer und 
ambulanter Pflegeeinrichtung

- Fachbereichsleiterin Senioren der Landeshauptstadt Hannover
- Vertretung durch private ambulante Pflegeeinrichtung

Selbsthilfe - KIBIS e.V.

Gesundheitsamt - Fachbereichsleitung Gesundheit
- Teamleitung Prävention und Gesundheitsförderung
- Projektkoordination Gesundheitsregion Region Hannover



Anhand der Themenvorschläge der Steuerungsgruppenmitglieder für 
die jeweiligen Arbeitsgruppen wurden im Jahr 2016 folgende 
Arbeitsgruppen gebildet:

 AG  I: Intersektorale Kommunikation 

 AG II: Ganzheitliche Versorgung in Pflege, Medizin und Betreuung 

am Beispiel Demenz

 AG III: Gestaltung der Gesundheitsversorgung unter besonderer 

Berücksichtigung der Fachkräfte      

 AG IV: Notfallversorgung (Gründung am 29.11.2017)

Arbeitsgruppen der
Gesundheitsregion Region Hannover



Gesundheitsregion Region Hannover –
Ist-Zustand und Ausblick

AG I: Intersektorale Kommunikation 

Ziele: 
 Vernetzung von Leistungserbringern in der Gesundheitsversorgung

mithilfe einer einheitlichen Plattform zur fachlichen Kommunikation

 Plattform soll Versorgungsketten beschreiben, relevante
Ansprechpartner/innen benennen, Regelungen für standardisierte
und somit beschleunigte Abläufe ermöglichen

 Entlastung der Akteure

 Verbesserung der Versorgungsqualität der Patienten,
Patientenorientierung



Gesundheitsregion Region Hannover –
Ist-Zustand und Ausblick

AG I: Intersektorale Kommunikation 

Ist-Zustand:

 Ein Konzept zur Entwicklung einer Informationsplattform
(Austauschmöglichkeit für alle Akteure aus dem
Gesundheitsbereich, Schaffung von Schnittstellen) liegt vor 

Ausblick:

 Eine Unter-AG, bestehend aus IT-Fachleuten der
Mitgliedsorganisationen, befasst sich derzeit mit den Möglichkeiten
der Umsetzung dieser Informationsplattform

 Die Arbeit der AG wurde im Mai 2019 um ein halbes Jahr
verlängert, damit endet die AG zum Jahresende



Gesundheitsregion Region Hannover –
Ist-Zustand und Ausblick

AG II: Ganzheitliche Versorgung in Pflege, Medizin und Betreuung 
am Beispiel Demenz

Ziel:

 Initiierung einer demenzfreundlichen Kommune als Pilotprojekt in
Burgwedel in Form eines kommunalen Versorgungsmanagements

Ist-Zustand:

 2017 bekam der Projektantrag „Initiierung einer demenzfreundlichen
Kommune als Pilotprojekt in Burgwedel“ eine Förderung des Landes
in Höhe von 100.000 €.

 Projektlaufzeit: 01.01.2017-31.12.2019



Gesundheitsregion Region Hannover –
Ist-Zustand und Ausblick

AG II: Ganzheitliche Versorgung in Pflege, Medizin und Betreuung 
am Beispiel Demenz

Ist-Zustand:

 Das Konzept beinhaltet zwei wesentliche Säulen:

o Lokale Organisation – mit dem Blick auf die

bestehenden Versorgungssysteme 

o Individuelle  Betreuung – mit dem Blick

auf die Beratung „schwieriger“ Einzelfälle 

Ausblick:

 Erstellung eines Konzeptes zur Übertragung in andere Kommunen

 Planungen der Gemeinde Burgwedel zur Verstetigung des Projektes



Gesundheitsregion Region Hannover –
Ist-Zustand und Ausblick

AG III: Gestaltung der Gesundheitsversorgung unter besonderer 
Berücksichtigung der Fachkräfte

Ziele:
 Erstellung von innovativen Konzepten zur Anwerbung von Fachkräften

bzw. für Angebote an Fachkräfte (modellhaft im Raum Neustadt am
Rübenberge)

 Stärkere proaktive Zusammenarbeit von Kommunen, Einrichtungen
der gesundheitlichen und pflegerischen Versorgung, deren Verbänden
für eine integrierte und stärker koordinierte gesundheitliche
Versorgung



Gesundheitsregion Region Hannover –
Ist-Zustand und Ausblick

AG III: Gestaltung der Gesundheitsversorgung unter besonderer 
Berücksichtigung der Fachkräfte

Ist-Zustand:
 Örtliche Gesundheitskonferenz mit dem Ziel innovative Konzepte zur

Anwerbung von Fachkräfte (nicht ärztliche Kräfte) zu entwickeln
(ganzheitlicher Ansatz, modellhaft in Neustadt am Rübenberge) 

Ausblick: 

 Die AG stellt in der kommenden Steuerungsgruppensitzung im
November einen Abschlussbericht vor (modellhaft für andere
Kommunen)



Gesundheitsregion Region Hannover –
Ist-Zustand und Ausblick

AG IV: Notfallversorgung (besteht seit November 2017)

Ziele:
 Netzwerk von notfallmedizinischen, ambulanten und stationären

Versorgungsstrukturen inkl. Rettungsdienst in der Region Hannover

 Informationen für Bürgerinnen und Bürger

Ist-Zustand:

 Leitstellenvernetzung (116 117 auf 112 disponieren)

 Kommunikation zwischen ambulanter und stationärer
Notarztversorgung stärken (trägerspezifische Lösungen in der
Region Hannover unter Einbindung der Kassenärztlichen
Vereinigung)



Gesundheitsregion Region Hannover –
Ist-Zustand und Ausblick

AG IV: Notfallversorgung (besteht seit November 2017)

Ist-Zustand:

 Geeignete Informationen bereitstellen um Patientenverhalten
(ambulant – stationär) zu steuern

 Leitstelle und Krankenhäuser sollen die Triagierung rechtlich
versiert durchführen

o Das BMG erarbeitet zurzeit auf der Basis eines
Sachverständigengutachtens hierzu ein neues Gesetz

Ausblick: 
 Einstiegsidee: Entwicklung eines einheitlichen medizinischen

Dokumentations-bogens zur Optimierung der notärztlichen
Versorgung für Patienten in Altenpflegeheimen



Gesundheitsregion Region Hannover  

Es geht weiter!

 In Planung: Aufbau einer neuen AG zum Thema „Altern und 
Gesundheit“ u.a. auch als Ergebnis einer politischen 
Diskussion in der Region Hannover

 Bereits Ende des Jahres 2017 konnten mit politischem 
Beschluss der Regionsversammlung die personellen 
Strukturen zur Umsetzung der Gesundheitsregion Region 
Hannover verstetigt werden

 Nächste Gesundheitskonferenz findet am 02.09.2020 statt



Gesundheitsregionen Nds.
REGION HANNOVER

Cora Hermenau
Erste Regionsrätin

Hildesheimer Straße 20
30169 Hannover

Telefon: 0511 616 - 22178
Cora.Hermenau@region-hannover.de

Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


